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Die Deutschen regen sich nun über unsere Dignitas auf. Ja, sie finden es entwürdigend, was die
Dignitas macht.

Ok, die Dignitas macht das ja derzeit nur so, weil sie es auch hierzulande mit der Scheinheiligkeit
der Moralwächter zu tun hat. Die Geographie spielt ja nur insofern eine Rolle, als mit ihren Grenzen
auch die Gesetze ändern.

Dass aber gerade Deutsche sich darüber ereifern, ist merkwürdig. Im eigenen Land ist es verboten,
Sterbehilfe zu leisten, also motzt man dann die anderen an, wo das halt geht. Und als Aufhänger
benutzt man eine zugegebenermassen derzeit etwas aussergewöhnliche Vorgehensweise von Dignitas.

Der Tod, das mysteriöse Ding. Jeder Mensch hat ihn vor sich, und 99% weigert sich im Leben, sich
damit zu beschäftigen. Und zwar so, dass er erkennt, was Leben und Tod sind. Das Leben, das ist
halt scheinbar das, was der Körper erlebt, er begibt sich morgens von der Horizontalen in die
Vertikale und abends umgekehrt. Soll diese Routine das Leben sein? Naja, wir sind ja mittendrin,
kennen's halt nicht anders. Doch hat das was mit irgendeiner Wahrheit zu tun, die die Nörgler
aufbringen, so von wegen Würde und so. All das kennt der Körper nicht.

Da zeigen sich dann die eigenen Ängste im Gemotze über den Tod von anderen - nota bene ja ihnen
unbekannten Mitmenschen. So mischen sie sich schon wieder in das Leben anderer ein, weil sie die
eigene Geschichte nicht geklärt haben. Wie gut ist es da, dass es einen Sündenbock gibt.

Gleiches passiert derzeit ja in Rom, wo einige selbstherrliche Italiener Rumänen mit Eisenstangen
malträtieren, nur weil aus deren Land ein Roma eine Römerin vergewaltigt und getötet habe. Schon
wieder kann man Scheinheiligkeit demonstrieren, indem man im scheinheiligen Zorn andere Leute
zusammenschlägt, nur um mit den eigenen geistigen Konflikten nicht aufräumen zu müssen.
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